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Vorwort zur 5. Auflage 
 
 

All diejenigen, die dieses Werk in die Hand nehmen, werden sicherlich beipflichten, dass es 
wohl kaum eine spannendere Materie gibt als die ebenso komplexe wie facettenreiche Welt des 
Geistigen Eigentums. Was die Tätigkeit im Grünen Bereich gleichermaßen faszinierend wie an-
spruchsvoll gestaltet, ist die Notwendigkeit, mit all den Neuerungen auf den verschiedenen 
Märkten sowie insbesondere der rapide voranschreitenden Rechtsentwicklung Schritt zu halten. 
Und insoweit hat sich seit Erscheinen der 4. Auflage im Jahre 2012 sehr viel getan, so dass es für 
die Neuauflage höchste Zeit wurde. 

Es würde den Rahmen dieses Vorwortes sprengen, auch nur den Versuch zu unternehmen, zu-
mindest kursorisch auf die wichtigsten Änderungen und Neuerungen der letzten fünf Jahre einzu-
gehen. Gewissermaßen stellvertretend seien hier genannt die UWG-Novelle 2015, die Richtlinie 
zum Schutz von Geschäftsgeheimnissen sowie die umfassende Reform des Europäischen Marken-
rechts; all diese Materien werden selbstverständlich im vorliegenden Handbuch umfassend darge-
stellt. Gleiches gilt, in bewährt fundierter und zugleich praxisorientierter Manier, für alle weiteren 
Felder des Gewerblichen Rechtsschutzes und des Wettbewerbsrechts. Insgesamt befindet sich das 
Handbuch auf dem Stand Mai 2017. Davon abweichend basiert die Darstellung des Unions-
markenrechts bereits auf der ab 1. Oktober 2017 geltenden Nummerierung der Vorschriften der 
UMV. 

‚Never change a winning team‘, heißt es so schön im Volksmund. Und dies trifft im Wesent-
lichen auch auf die vorliegende Auflage zu, da der Großteil der Autorinnen und Autoren seit der 
ersten Stunde an diesem Handbuch mitwirken. Allerdings haben sich im Autorenkreis auch einige 
Veränderungen ergeben. Nach Erscheinen der 4. Auflage verstorben ist der verehrte und für seine 
zugleich besonnene wie präzise Arbeitsweise geschätzte Kollege Dr. Philipp Koehler, dem be-
sonderer Dank gebührt für die bisherige Bearbeitung des Kapitels „Gewerbliche Schutzrechte in 
der Insolvenz“, das ab der 5. Auflage dankenswerterweise in den versierten Händen von Rechts-
anwältin Valeska Töbelmann liegt. Auf eigenen Wunsch scheidet aus Dr. Helmut Eichmann, der 
sich seit der 1. Auflage um die Rechtsdemoskopie und seine Bedeutung für die anwaltliche Praxis 
verdient gemacht hat. Sein wertvoller Beitrag wird ab der vorliegenden Auflage kompetent fort-
geführt von Dr. Almut Pflüger und Dr. Heiko Dobel. Des Weiteren sind auf eigenen Wunsch aus-
geschieden Dr. Astrid Link, Dr. Alexander von Bossel, Dr. Martin Feyock, Dr. Karsten Gutsche  
sowie Dr. Ulrich Reese. Außer den bereits Genannten sind zum Kreis der Autoren neu hinzu-
gekommen Dr. Heike Blank, Dr. Nina Stolzenburg, Dr. Nikolas Gregor, Dr. Dennis Heinson, 
Dr. Malte Lieckfeld, Dr. Jan Phillip Rektorschek und Dr. Tobias Timmann. Allen ausgeschiede-
nen, amtierenden und neu hinzugetretenen Autorinnen und Autoren sei an dieser Stelle herzlichst 
gedankt für ihr Engagement und ihren damit verbundenen Beitrag zum Erfolg dieses Hand-
buches. Besonderer Dank für die über Jahre hinweg hervorragende Betreuung und exzellente 
Lektorierung des Werkes gebührt Dr. Thomas Schäfer, Dr. Burkhard Schröder und der ebenso un-
ermüdlichen wie umsichtigen Gabriele Atzenhofer. 

Einmal mehr danken der Verlag, die Autorinnen und Autoren sowie der Herausgeber für die 
überaus positive Akzeptanz dieses Werkes und nehmen weiterhin Ergänzungs- und Änderungs-
wünsche sehr gern entgegen. Möge auch die vorliegende Ausgabe dieses von Praktikern für  
Praktiker geschriebenen Handbuches ihren festen Platz in Ihrer Beratungspraxis finden. 
 
Köln, im Juli 2017 Prof. Dr. Gordian N. Hasselblatt LL. M. 
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Aus dem Vorwort zur 1. Auflage 
 
 

Der Schutz geistigen Eigentums einschließlich der Bekämpfung unlauteren Wettbewerbs ist in 
aller Munde. Neue Technologien, das Zusammenwachsen der Märkte, zusätzliche Vertriebswege 
und veränderte, teils aggressivere Marketingstrategien der Mitbewerber zwingen Unternehmen zu 
größerer Diversifizierung der eigenen Produkte. Im Idealfall gilt es, ohne Sonderschutz- oder 
sonstige Rechte Dritter zu verletzen, auf fremden Leistungsergebnissen, insbesondere gestiegenem 
Fortschritt in Wissenschaft und Technik, aufzubauen und zugleich die eigenen Leistungen ein-
schließlich Werbe- und Absatzmethoden vor Abkupferung, Ausbeutung oder Schädigung zu 
schützen. All dies vollzieht sich in zunehmendem Maße in einem internationalen Umfeld, sei es 
durch Vertrieb eigener Leistungen im Ausland oder der Auseinandersetzung im fairen Wettbe-
werb mit ausländischen Konkurrenzerzeugnissen im Inland. 

Entsprechend groß ist die Bedeutung der weiten Gebiete des Wettbewerbsrechts und Gewerbli-
chen Rechtsschutzes für die forensische und beratende Praxis. In jedem dieser Bereiche erfordert 
die kompetente Beratung die sichere Kenntnis des materiellen Rechts und ggf. besonderer Verfah-
rensabläufe. Dabei hat der Praktiker – oftmals auch bei nicht grenzüberschreitenden Rechtsange-
legenheiten – neben zahlreichen nationalen Vorschriften eine Vielzahl internationaler Bestimmun-
gen zu beachten. Zudem erfordert die Tätigkeit im grünen Bereich vielfach, wenn nicht gar 
regelmäßig, interdisziplinäres Denken. Nicht selten berühren wettbewerbsrechtliche Fragestellun-
gen patent-, marken-, geschmacksmuster- oder urheberrechtliche Problemkreise, die es parallel 
oder typischerweise vorrangig zu überprüfen gilt; auch führt etwa die Beurteilung der Einführung 
eines neuen Produktes – über das reine Unlauterkeitsrecht hinaus – schnell in Spezialmaterien des 
Lebensmittel-, Heilmittelwerbe- oder Kosmetikrechts. Die Kette weiterer interdisziplinärer Auf-
gabenstellungen ließe sich fast beliebig erweitern. 

Diesem breit angelegten Spektrum trägt das vorliegende Handbuch Rechnung, indem es – in 
prozeduraler und materieller Hinsicht – alle für die tägliche Praxis im Wettbewerbsrecht und 
Gewerblichen Rechtsschutz relevanten Bereiche abdeckt. Einer knappen Einführung folgt ein aus-
führlicher Verfahrensteil, an den sich Darstellungen zum Unlauterkeitsrecht, zu verwandten 
Rechtsgebieten (inklusive Presse- und Rundfunkrecht, internetbezogene Rechtsprobleme, Heil-
mittelwerbe-, Lebensmittel- und Kosmetikrecht) und zum Gewerblichen Rechtsschutz anschlie-
ßen. Im Marken-, Patent-, Geschmacksmuster- und Urheberrecht werden neben dem nationalen 
Recht auch die Schutzmöglichkeiten der jeweiligen internationalen Abkommen anschaulich erläu-
tert. 

Das Handbuch ist von Praktikern für Praktiker geschrieben, und richtet sich gleichermaßen an 
den Newcomer wie den erfahrenen Anwalt und Unternehmensjuristen. Zahlreiche Praxistipps, 
Formulierungsbeispiele und Checklisten sowie die im Rahmen des möglichen vereinheitlichte 
Struktur der einzelnen Darstellungen erlauben einen leserfreundlichen und schnellen Zugriff auf 
Problemstellungen und -lösungen. 
 
Köln, im Juli 2001 Dr. Gordian N. Hasselblatt LL. M. 
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